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In Beantwortung der in der Sitzung des Natio­
nalrates am 230 Jänner 1975übe.rreichten,an mi.ch 
gerichteten Anfrage der Abgeordneten zum National­
rat BURGER, Ing. LETIiIA.IER, SCHROTTER und Genossen, 
betreffend Tarnanstrich an Kasernen und Wohnuneen, 
Nro 1923/J, beehre ich mich folgendes mitzuteilen~ 

Die Beseitigung der Tarnanstriche an Kasernen, 
insbesondere an den Wohnbauten, war bereits seiner­
zeit wiederholt seitens meines Ressorts und des 
Bundesministeriums für Bauten und Technik in Aus­
sicht genommen worden. Wenn es bisher nicht zu 
einer Realisierung dieser Absichten gekommen ist, 
so deshalb, w~il die Beseitigung dieser Tarnan­
striche mit erheblichen Kosten verbunden ist. 
Es darf nämlich in diesem Zusammenhang nicht über­
sehen werden, daß im gegenständlichen Fall die 
Außenfassaden einer gründlichen Erneuerung be­
dürften Und daher mit einem bloßen neuen Farb­
anstrich nicht das Auslangen gefunden werden 
könnte. Daher mußten die gegenständlichen Vor-
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haben in den letzten Jahren immer wieder zugunsten 
vordringlicher, unaufschiebbarer Bau- und Instand­
setzurigsarbeiten zurückgestellt werden. 

Ich muß daher um Verständnis bitten, daß ich 
nicht in der Lage bin, die Beseitigung dieser Tarn­
anstriche für die nächste Zeit zuzusagen, weil im 
Hinblick auf die begrenzten Mittel des Bundesmini­

steriums für Bauten und Technik für den militäri­
schen Hochbau in Kasernen und für bundeseigene 

Wohnungen derzeit nicht abzusehen ist, ob die er­
forderlichen Budgetmittel zur Verfügung stehen. wer-
den. Ich werde mich aber im Rahmefi ~eines Wirkungs-
bereiches selbstverständlich weiterhin dafür ein­

setzen, daß das gegenständliche Problem in abseh­
barer Zeit einer befriedigenden Lösung zugeführt 
werden kann. 
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